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Brotſorgen
Eine Ernährungskataſtrophe in dieſem Jahre

Ein volks wirtſchaftlicher Mitarbeiter ſchreibt uns Wer
ſich morgens zum Frühſtück den Luxus weißer Brötchen
kerſtet der lächelt wohl über das Getue das ſich immer noch
mit den Brotkarten hat Aber die Kreiſe die rechnen
muſſen die das Markenbrot eſſen weil es billiger iſt die

lächeln nicht tZum 1 April dieſes Jahres verlangt unſer Quälgeiſt
die Entoente daß die Zuſchußzahlungen des Reiches für Brot
getreide eingeſtellt werden Das bedeutet daß die Brot
arte und damit der Reſt der KriegsZwangswirt chaft ver
chwindet Es wird ein genußvoller Augenblick ſein Leider
hat auch die helle Freude die man dabei empfinden wird
ihre dunkle Kehrfeice Das Brot des kleinen
Mannes wird ſich auf 13 bis 14 Mark vielleicht
nach Föher ſtellen Und was das ſchlimmſte iſt Er wird
wahrſcheinlich garnicht Brot genug da ſein ſodaß auf irgend
eine Weiſe wieder rationiert werden muß Führende Per
ſönlichkeiten der Landwirtſchaft erklären ſchon jetzt daß es
nit der Sicherſtellung der Brotgetreidezrnte in dieſem Jahre 1922 ſehr hapern werde
und zwar vor allem wegen der herrſchenden Phosphorſäure
Düngernot

Wer mit der Landwirtſchaft nur durch die Gemüſefrau
in Berührung kommt wird das nicht ohne weiteres ver
ſehen Man muß ſich klar machen Um die zurückgegangenen
Ernteerträge wieder zu ſteigern braucht die deutſche Land
wirtſchaft vermehrte Anwendung des Kunſtdüngers Trotz
der Abtretung der elſäſiſchen Kaliwerke an Frankreich be
ſitzt Deutſchland immer noch ſoviel Kali daß es damit nicht
nur den Jnlandsbedarf ſondern den Weltbedarf decken
könnte Ferner ſind wir in der Lage den Kalkbedarf un
ſerer heimiſchen Fluren aus eigener Kraft zu befriedigen
Endlich ſind wir was von größter Bedeutung iſt durch die
geniglen Erfindungen Frank Cares und Poſch Habers in
der Beſchaffung des Stickſtoffes vom Ausland röllig unab
hängig gewörden Wir brauchen keine r alpeter
meh ur das Phosphorſfäure Problem konnte
bis heute noch nicht gelöſt werden Jmmerhin ließ die
Tatſache daß drei ſo wichtige Pflanzennäbrſtoffe wie
Kali Kalk und Stickſtoff in äusreichendem Maße zur Ver
fügung ſtehen wenigſtens einen Hoffnungsblick in die Zu
kunft tun Namentlich erſetzt die reichliche Anwendung von
Stickſtoff den bedauerlichen Mangel an Phosphorſäure
Aber gerade hier beginnt ſich ein Unheil zuſammenzu
brauen das zur Kataſtrophe werden kann nämlich infolge
des Verſagens des Eiſenbahnweſens

Wir haben den Stickſtoff wir e trotz der Kata
ſtrophe von Oppau immer noch große Fabriken in denen
zurzeit 200 000 Tonnen Stickſtoffdüngemittel des Abtrans
portes harren und weitere 600 000 Tonnen nach offiziellen
Verſicherungen des Stickſtoffſyndikats in ſtändig ſte gernder
Erzeugung noch bis Ende April hergeſtellt werden ſollen
Aber was wir nicht haben das iſt ein großzügiger Bahn
verkehr der den Landwirten und dem Ackerboden den Stick
ſtoff zuführen könnte Wie ein Sachverſtänd ger ausge
rechnet hat konnten im September vorigen Jahres nur
57 S im Oktober 45 Prozent und im November nur
29 Prozent der von den Sticſſtoffabriken angeforderten
Bahnwagen von der Behörde geſtellt werden Jm Dezember
ſank der Prozentſatz ſogge auf 3 Das Stickſtoffſyndikat
teilt auf alle Anfragen den verzweifelt wartenden Land
wirten mit daß die zahlloſen Vorſtellungen bei den maß
gebenden Stellen nicht nur vergeblich geweſen ſeien ſondern
daß die Ei enbahn ſogar die Wagenſtellung für Dünger
miltel mehrfach gänzlich geſperrt habe Aehnlich liegen die
Verhältniſſe beim Phosphorſäuredüncer Hier gelingt es
nicht einmal die geringen Mengen abzutransportieren die
in den Thomasmablwerken und in den Superphosphat
fabriken vorhanden ſind Auch die Kali und Kalkinduſtrie
leidet ganz bedenkl ch unter dem Bankrott des Eiſenbahn
verkehrs wenn auch hier infelge der Mögl chkeit offene
Waggons zu verwenden die Dinge nicht ſo ſchlimm liegen
wie bei der St cſtoffinduſtrie

Ohne re ſchliche Anwendung der vorhandenen Sickſtoff
mengen iſt eine gute Ernte 1923 und damit die Sicherung
der Volksernäherung ausgeſchloſſen Die Reichsregierung
iſt gewiß jetzt mit Problemen überlaſtet Aber mindeſtens
ebenſo wichtig wie e politiſchen und finanziellen Fragen
iſt die Sorge um das Brot Reichsernährungsminiſter
Dr Hermes der ſich gerade in langwierigen Verhandlungen
über die Gründung einer Getreide u FuttermittelAktien
Geſellſchaft befindet ſollte ſich vor allem die Frage vor
legen wie das Getrede und die Futtermittel für eſen
neuen Truſt im Jahre 1922 erzeugt werden ſollen wenn der
Eiſenbahnminiſter nicht für die Düngerzufuhr ſorgt

Das nächſte alſo was not tut iſt eine Miniſterkonferenz
Hermes Groener

Das neue franzöſiſche Kabinett

Der e ariſien ſchreibt zu dem jetzt gebildeten Miniſterium Poincare Selbſt diejenigen die am meiſten
den Abgang des Miniſteriums Briand bedauern e zu pa
triotiſch un nicht dem Staatsmann einen großen Kredit

erdöffnen der ihm folgt und dem ſchon zu Beginn dieLu Aufgabe zufällt in den ernſten Fragen der gegenwärtigen

Funde den britiſchen Standpunkt mit dem fran
zöfiſchen in Einkang zu bringen Man hälte gewünſcht
daß in dieſem Auzenblid wie im Auguſt 21914 der Burgfriede ſo

kommen wie möglich geweſen wäre und die politiſchen

Morgen Ausgabe

Sechsundfünfzigſter Jahrgang

H,halle Dienetag den 17 Januar 1022

Leidenſchaften noch einmal von einem Ende Frankreichs bis
zum andern in allen Parteien von der äußerſten Rechten bis
zur äußerſten Linken ſofort verſchwunden wären Das Blatt
fragt Warum iſt es notwendig daß man in einem extremen
Milicu Vergnügen daran finde den neuen Miniſterpräſidenten
anzuklagen er habe die perſönliche Verantwortung für die
Kataſtrophe von 19147 Stammt dieſe Propaganda nicht von
Moskau oder Berlin

Der Matin ſagt die größte Tugend Poin
cares ſei die Kl arheit Als Aovokat als Schriftſteller
und als Staatsmann ſehe er klar denke klar und preche klar
Er habe von Beginn des Jahres 1914 ab klar geſehen was
ſich in Berlin vorbereitete er habe in dieſem Aujenblick die
Gabe des Erratens des nächſten Krieges gehabt Deshalb
haßten ihn cuh die einfältigen Protze die wie gewöhnlich
mit den Wölfen heulten

Poincaré über das Bünönis mit Englanö
Wie die Daily Mail berichtet hatte ihr Pariſer

Vertreter mit Poincare eine Unterredung in der dieſer u a
ſagte Frankreich verlangt vor allem die Wiederher
ſtellung ſeiner Rurnen und ſeine nationale
Sicherheit Jn beiden Fragen rechnet es auf enges Zu
ſammenarbeilen mit England Als Gegenleiſtung dafür iſt es
bereit mit ſeinen Freuden und Alliierten in jeder geeigneten
Weiſe an der Konſolioierung des Friedens mitzuarbeiten unter
der Bedingung daß die Rechte die Frankreich auf Grund der
Verträge hat reſpektiert werden Auf die Frage des Jnter
viewers ob nach Anſicht des Mniniſterpräſidenten der Ab
ſchluß eines engliſch franzöſiſchen Verteidigungspakts in Aus
ſicht ſtehe antwortete Poincare es ſcheine ihm weſentlich zu
ſein daß die allgemeine Liqu dation der zwiſchen beiden Län
dern beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten vorher erörtert
werde Ein einſeitiger Garantiepakt würde Frankreich das
Anſehen einer protegierten Nation geben Da
raus könnte ein Recht der Schutzmacht zur Kontrolle der
Haltung Frantreichs hergeleitet werden Ein ſolches Verhält
nis ſei aber zwiſchen gieichberechtigten Kontrahenten nicht ge
bräuchlich

Die franzöſiſchen Kbänderungsvorſchläge
Die Daily Mail meldet im Laufe der Beſprechung

die Lloyd George und Poincare am Sonnabend hatten
ſei hauptſächlich von dem engliſch franzöſiſchen Pakt die Rede

rente Die von Poincare gewünſchten Abänderungen ſeien
olgende

1 Erneuerung des Pakts nach Ablauf von 10 Jahren
2 Die alliierten Generalſtäbe haben zur Aufſtellung von

Mobiliſierungsplänen zuſammenzuarbeiten
3 Der Pakt muz in dem Sinne ausgedehnt werden

daß eine gemeinſame Jntervention erfolgt
wenn Deutſchland einen Angriff gegen Polen
unternehme n ſollte Ferner wird berichtet Voincare
habe angeboten daß als Gegenleiſtung für die engliſche Ga
rantie Frankreich ſich verpflichten wolle England im Falle
eines deutſchen Angriffs beizuſtehen Endlich habe Poincare
den Wunſch zu erkennen gegeben nicht perſönlich zur Kon
ferenz nach Genug zu gehen

Weſtminſter Gazette ſchreibt es ſei klar daß Poin
care und Lloyd George ſich in völliger Uebereinſtimmung
befinden daß cu jenblicklich keine Entente und auch keine Grund
lage für eine Entente beſtehe Poincares Bedingungen
ſeien für England unannehmbar wie die Llond
Georges für Frankreich Jede britiſche Regierung die ſich
bereit zeigen würde Poincare zu uſtimmen würde ebenſo
ficher geſtürzt werden wie Briand

Daily Expreß ſchreibt Mit der Uebernahme der
Regierung durch Poincare hat der franzöſiſche Chau
vinismus den Sturz Briands vervollſtändigt
England ſei nicht bereit für die Regierung Poincare mehr
oder ſelbſt nur ſo viel zu tun wie für das Miniſterium Briand
Briand ſei bereit geweſen ſoweit es die franzöſiſche öffent
liche Meinung geſtattete mit England für den Wiede aufbau
Europas für die Waſhingtoner Jdeale und die Wiederher
ſtellung des Weltfriedens zu arbeiten Poincares Ab
ſichten ſeien ganz verſchieden davon Poincare
ſei der Vorkämpfer des militariſtiſchen und agareſſiven Frank
reichs das cuf dem Buchſtaben des Verſailler Verlrages be
tehe und entſchloſſen ſei die ganze Entſchädigung zu erhalten
as bereit ſei jeden Augenblick in das Ruhrgebieteinzumarſchieren Wenn Frankreich es wolle Gonne es

ſeinen Reparationen nachgehen und in das Ruhrgebiet einmarſchieren mit dem Bankerott hinter ſich urd dem Ruin
vor ſich Es würde dabei aber allein marſchieren müſſen

Beſprechungen in London
Der politiſche Berichterſtatter der Dail Chronicle ſchreibt

Nach ſeiner Rückkehr aus Cannes beſprach Lloyd George
mit Chamberlain und anderen Mitgliedern der Regie
rung die Entwicklung der r Ere gniſſe in England
Man glaubt nicht daß Neuwahlen vor Ende des Som
mers ſtattfinden

Deutſchland ſoll die erſte Rate zahlen
Vie deutſche Kriegslaſtenkommiſſion ſoll nach einer Mel

dung des r ior die angeblich von autorita iver Seite
ſtammt den Auftrag erhalten haben der Reparations
kommiſſion am 16 Januar die Erſtrate von 21 Millionen
Goldmark auszuzahlen

Eine amerikaniſche Anleihe an Deutſchland
Das deutſche Eigentum in Amerika als Sicherheit

Der gſech New Vork 16 Januar
n mehrfo et deutEi r den Vereins W e e r

Sicherheit für eine Dollaranlehe an Zärt zu he
nutzen iſt neuerdings pon dem Sequeſter Mille r bel einem

meterze rr T än beſigenbeöingungen igen nehe wS ämt ic zeigenge c rfüllungsort Halle Erſcheint täg
lich 2 mal e und Mon

Anzergenpe elſe
die s ge paltene 33 mm oreite M illi
meter jeile oder deren Raum für lokale
Anzeigen 1 Mk ,f ausw 20 Mk
Familien und kleine Anzeigen pri
vate Gelegenheitsankündigungen L0
pf Ret amen die 92mm breite Mil

ei e4 M 5 M ausw Bei

ſtleitung und
Ge chäftsſtelle Halle Neue Prome
nade 12 Gr Brauhausſtr 17
Neben Geſchäfts teile Markt 23
PoſtſcheckKonto Leipzi a Nr 22815

Cinzelpreis 50 Pfg

tags 1mal St

Frühſtück wiederum in einer Rede erörtert werden Es
ergab ſich daraus daß dieſer Plan von Harding ſelbſt fürgut gehalten und unterſtützt wird und daß er ſorar ſchon
ſowert gediehen iſt daß er in Kürze dem Kongreß vorgelegt
werden ſoll Ohne Zweifel iſt dieſer Vorſchlag wenn er
Deutſchland gemacht werden ſollte von größter Bedeutungauch für die Eigentümer der deutſchen Wer in Amerika
Entſchließen ſich die Vereinigten Staaten einmal, das deut
ſche Eigen um zurückzugeben dann dürfte es ſich nur um
einen kläglichen Reſt handeln denn 95 Prozent würden
ſicher davon für die amerikaniſchen Verluſte durch die deut
chen UBoote aufgerechnet werden Kann aber das in Ame
rika lagernde deutſche Kapital drüben arbeiten und ſind die
deutſchen Eigentümer mit der Schadloshbaltung durch dieReichsregierung zufrieden dann kann eine ſotthe Anleihe

Deutſchland nur zum Segen gereichen Die Entſchädigung
die die deutſche Reg erung zu zahlen hätte würde in ſedem
Falle wahrſche nlich größer ſein als die reſtlichen 5 Prozent
des Eigentums die die Vereinigten Staaten den Beſitzern
wieder zurückgeben würden

Die Forderungen der Keparationskommiſſion
Rathenans Berichterſtattung Voeratungen über den

Finanzplau
Berlin 16 Jan Eigene Drahtnachricht Ueber die

Berichterſtattung Dr Rathe aus kem R ilskanzler Dr Wirth
und beim Reichspräſidenten Ebert wird ein kurzer offizieller
Bericht ausgegeben der folgendermaßen lIautet

Dr Rathenau hatte geſtern unmittelbar nach ſeinem Ein
treffen zunächſt mit dem Reichskanzler eine Unterredung und
erſtattete alsdann im Beiſein des Reichskanzlers in einer
langen Beſprechung dem Reichspräſidenten Bericht Heute um
4 Uhr nachmittags findet eine Cheſbeſprechuig n der Reichs
kanzlei ſtatt in der Dr Rathenau ſeinen Bericht über Cannes
wiederholen wird Jm Anſchluß daran wird ſofort in die
Beratung der nun notwendigen Schritte eingetreten werden
Bekanntlich hat die Reparationskommiſſion von der deut
ſchen Regierung die Vorlegung eines Planes innerhalb 14
Tagen verlangt wie das deutſche Budget ins Gleichgewicht
gebracht und die Vermehrung des Papiergeldumlaufes ein
gedämmt werden kann Gleichzeitig fordert die Reparations
kommiſſion ein Programm der deutſchen Regierung über die
weiteren Barzahlungen und Sachleiſtungen im Jahre 1922 Jn
der heutigen Chefbeſprechung wird es wohl als eine der wich
tigſten Aufgaben betrachtet werden die Aenderung des Rei
bankſtatuts ſo ſchnell als möglich vorzubereiten damit
reits die Beſtimmungen des neuen Reichsbankgeſetzes in den
Plan aufgenommen werden können

Deutſchlands Einladung nach Genna
Der italieniſche Botſchafter überreichte geſtern

abend dem Reichskanzler die Einladung an die deutſche
Reichsregierung zu der am 8 März ſtattſindenden Wirt
ſchaftskonferenz in Genug Das Eizladungsſchreiben lautet

Herr Reichskanzler
Gemäß einer Entſchließung des Oberſten Rates der alli

ierten Mächte veehre ich mich Jhnen Abſchrift einer Ent
ſchließung zu übermitteln die am 6 Januar 1922 durch die
alliierten Regierungen auf der Konſerenz von Cannes an
genommen wurde Jm Einllang mit dieſer Entſchließung
und auf Weiſung meiner r bechre ich mich die
deutſche Regierung zur Teilnahme an der Wirt
ſchafts und Finanzkonferenz einzuladendie in Genua am 8 März 1922 eröffnet werden wird Jch
bitte Sie mir die Namen Jhrer Delegierten und deren We
gleiter mitzuteilen

Genehmigen Sie Herr Reichskanzler uſw
Dem Einladungsſchreiben iſt der Text der bereits ver

öffentlichten Entſchließung beigefügt die durch die Konferenz von Cannes am 6 Lannar angenommen wurde Un

ter den in der Entſchließung zur Teilnahme ausdrü auf
geforderten Mächten werden außer Deutſch and Oeſter
reich Ungarn Bulgarien und Rußland ge
naunt

NAmerika und die Konferenz von Genug
Ablehnung der Einladung der Verbündeten

Nach einer Meldung der Chicago Tribune aus Waſhing
ton hat zwiſchen der Regierung der Vereinigten Staaten
und der engliſchen Regierung ein Meinungsaustauſch über
eine etwaige Teilnahme Amerikas an der Konferenz von
Genug ſtattgefunden Die amerikaniſche Regierung hat die
Einladung der Verbündeten ſich in Genua eten z
laſſen nicht angenommen

Der engliſch belgiſche Allianzvertrag
16 Jan Eigene Drahtnachricht Der Wortlaui

des belgiſ zu n Allianzvertrages unter iegt nur noch der
uſtimmu r engliſchen und belg ſchen Geſamtkabinetts
ach dem Wortlaut die es Vertrages werden England Belgien

im Falle einer Verletzunfremde Macht zu Hilfe der belgiſchen Gebiete durch ein
mnien

Der völkerbund
Jan Feeg Agenturwucde in dngceähell r e de diplomat

Behörden eine große

l

rung über den Völkerbund veranſtaltet

n l aVollerbinte an deſſen er giaube
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n in politiſchen
es Völkerbundes

rage denn es ſei
d iz eine günſtige Atmoſphäre zur

r r Völter biete Das ſchweizeriſche Volk dürfedem dere gegenüber nicht paſſiv verhalten
rte zur Gründung eines großen KomiteesPurigemleee e Völkerbundes wirken ſoll

der Völkerbund in Gelönsten
Der Völkerbund befindet ſich in einer ſehr prekären

Finanzlage weil die Zahlungen die von den einzelnen
an ihn zu entrichten ſind noch in keiner Weiſe eine

lung erfahren haben T przete Nationen haben diele et noch nicht England iſt mit 10 000
Pfund Sterling im Rückſtand Südafrika mit 30 000 e Ar
gentinien und San Salvador haben überhaupt noch nie
rinen Centimes eingeſandt Difficile est satiram non scribere

Franzöſiſche Marineprojekte
Der Seehafen Lorient ſoll mit großen Werften

ausgeſtattet werden und zugleich ein Mittelpunkt der Bildung und r der ränys iſchen Marine werden Der
ſoll wieder Sitz einer Marinepräfekur mit einem

T rprafekten als Kommandeur und einem Gouverneur
werden

e
daß

of t eine politiſche
e

Briefzenſur in Frankreich
Paris 16 Januar Eigener Drahtbericht General

Gerard der räſident des Großorient hatden hen ne des Poſt und Telegraphenweſens
darauf aufmerkſam gemacht daß die Briefwechſel der
Freimaurer ſeit einiger Zeit überwacht würden und

zahlreiche an Freimaurer gerichtete Briefe geöffnet und
ſchlecht wieder verſchloſſen worden ſeien Unterſtaatsſekreär

font antwortete daß er von dieſen Vorkommniſſen nichts
wiſſe

Die franzöſiſche Beſatzung im Saargrbiet
Saarbrücken 16 Jan Eigene Drahtnachricht Unter

Hinweis auf den Verſailler Friedensvertrag der lediglich eine
örtliche Gendarmerie im Saargebiet zur Aufrechterhaltung
der Ordnung geſtattet hat der Gemeinderat das ſeit dem
1 Dezember 1918 mit unverhältnismäßig ſtarker Einquar
tierung ein Jnfanterieregiment augenblicklich ein Jäger
dataillon bedachten Jnduſtrieortes Sulzbach erklärt nicht
gewillt zu feln die Laſten der Beſazung weiter zu tragen
und verlangt daß ihr die ſämtlichen Auslagen mit Zinſen
bald reſtlos erſtattet werden An die Regierungskommiſſion
wurde das Erſuchen gerichtet daß entweder die Beſatzungentfernt wird oder daß die Behörde die ſie angeordnet hat

für Wohnung Möblierung uſw ſorgt ohne daß die durch
es nnaknot ohnehin bedrängte Gemeinde etwas damit zu
tun hat

Polniſche Unverſchämtheit

Riga 16 Januar rn Drahtbericht Das hie
ſige po niſche Preſſebüro hat den in Riga er
ſcheinenden deutſchen Witze folgendes unverſchämtes
Schreiben übermittelt Anläßlich des Nenjahrsfeſtes haben
die lutheriſchen Paſtoren in allen Kirchen des ehemaligen
Preußtſch Polen ihre Landsleute zu überreden geſucht ſie
möchten für Polen optieren Jm Hinblick darauf daß die
geſamte deutſche Preſſe nicht ausgenommen die deutſch
baltiſche es als eine ihrer Hauptaufgaben erachten Polen
in den Augen der geſamten Welt zu verleumden indem ſie
es als ein Land der Anarchie und des ökonomiſchen Tief
ſtandes hinſtellen äußern wir unſer Erſtaunen darüber
weshalb die Deutſchen von ihren Paſtoren nicht aufgefordert
werden dieſes unglückliche Land in welchem ſie ſich im
Laufe des 19 Jahrhunderts eingelebt haben zu verlaſſen
und zu Gunſten Deutſchlands zu optieren

Ein Kabinett Mahmud Mukthar Paſcha
Konſtantinopel 16 Januar Eigener Drahtbericht

In hieſigen franzöſiſchen Kreiſen hat ein Gerücht Be
unruhigung hervorgerufen und man ſpricht offen ron en
liſchen Jntrigen Danach ſoll der Sultan die gleichAbſi haden den früheren türkiſchen Botſchafter in Berlin
und Freund des deutſchen Exkaiſers General Kahmud
Mukthar Paſcha mit der Neubildung des Kabinetts zu
beauftragen Als wichtigſte Mitglieder dieſes neuen Ka
binetts werden der frühere Enkaf Miniſter Huſſein Kiozim
Paſcha und der frühere Staatsratspräſident Muſtapha Arif
Paſcha bereits t Die Fanzefen ſind der Meinung
daß eine Reubildung des türkiſchen Kabinetts zur Zeit
durchaus nicht gerechtfertigt ſei und nur Beunruhigung
unter der Bevölkerung hervorrufen müßte

Deutſches Reich
Ueberdruckmarken zu 1,60 Mk 3 Mk 5 Mk und 10

Mk verlieren mit dem 20 Januar ihre Giltigkeit Jn den
dänden des Publikums befindliche Stücke können bis Ende
Januar gegen andere Poſtwertzeichen umgetauſcht werden
Die Poſtverwaltung iſt aus Gründen der Sicherheit ge
zwungen zu dieſer Maßregel zu greifen

Plünderprozeſſe in Berlin Vor dem Schwurgericht in
Berlin be heute die erſten Prozeſſe wegen der Plünde
rungen die Arbeitsloſe im Rovember vorigen Jahres
in zahlreichen Geſchäften ausgeführt hatten begonnen Jn
einem Falle wurde der Arbeiter Wenzel der ſich an der
Plünderung eines Fleiſcherladens in der Danzigerſtraße be
leiligt hatte wegen ſchweren Landfriedensbru zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt Ein anderer Arbeiter dervon einem der Künverer ein Stück Fleiſch erhalten hatte

wurde wegen Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt

jCll lux um

AuslanösRunöſchau
Ein ſteuer ivſtagt Das Zentrale Exekutiv Komitee hat die Bi t eines autonomen

erjätiſchen Gebletes ge deſſen Grenzen
lutionsAn dem Vertreterder eigen verzlteren e werden ſollen

Streikes der Seeleute ieausn

Die Verhandlungen leitet Stv Keil Deutſchdem
Der neugewählte unbeſoldete Stadtrat Geſchäfisführer Emil

Koch Unabh wird vom Oberbürgermeiſter verpflichtet und in
ſein neues Amt eingeführt

Weiter liegt eine Mitteilung des Magiſtrats vor wonach den
Gemeinde arbeitern auf Grund der Einreihung von Halle
in Klaſſe A eine Erhöhung der Bezüge gewährt iſt Der als
Nachfolger des früheren Stadttats Oſterburg guf der Stadtralsliſte
aufrückende Lagerhalter Rößler hat das Stadtratsmandat ab
gelehnt der Vorſteher teilt mit daß nunmehr Lagerhalter Her

Kleinpächter die an der Merſeburger Straße durch Woh
nungsbauten ihre Gärten verlieren bitten ſie für ihre Aufwen
dungen die 130 000 Mt betragen ſchadlos zu halten Die Sache
geht an den Grundeigentumsausſchuß ſowie an den Rechtsaus
ſchuß Eine Eingabe der verwitweten Eiſenbahnſchloſſer Täuber
um Erlaß auf Rüdzahlung der bewilligten Unterſtützung wird dem
Petitionsausſchuß überwieſen Sonſt liegen noch eine Reihe von
Eingaben von gewerblichen Verbänden vor die ſich

gegen die geplante Erhöhung der Gewerbeſteuer wehren Vie
Sochen werden dem Referenten zugeſchrieben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Die Punkte 6 betreffen Wahlen für Ausſchüſſe und Depu

tationen Hinſichtlich der ſieben halliſchen Schwimmvereine
die um Hinzuziehung eines ſtimmberechtigten Vertreters zur Stadt
baddeputation gebeten haben teilt der Referent Stv Hos
Deutſchdem mit daß die Vereine ſich an die Fraktionen werden

müſſen Sobald ein Platz frei werde werde man gern einen Ver
treter aufnehmen

7 Die Verſammlung genehmigt daß zur Befeitigung der Oed
fläche am Schlittenberge Gelände enteignet wird

8 Für die Marienſtraße Ecke Volkmannſtraße beſchließt man
von der vorgeſehenen Eckverbrechung Abſtand zu nehmen

9 Die nördlich der Petersbergſchule er Verbindungs
Petersberg Straße und S

gehoben
Punkt 10 fällt aus
11 Zum Erwerb von Land vom Forſtfiskus werden 300 Mk

bewilligt damit nach Anlegung eines Promenadenweges
von der Siebenbogenbrücke nach der Rabeninſel
ſpäter dort eine Fußgängerbrücke über die wilde Saale angelegt
werden kann

Auf eine Anfrage des St Plönnigs erwidert Stadtbaurat La m mers daß man in dieſem Frühjahr die
Baumreihen pflanzen und im Sommer den Weg bauen wolle der
Brückenbau werde erſt ſpäter folgen Der Verkehr nach der Raben
inſel py ſich einſtweilen durch Kähne bewerfſtelligen

P ür Heizleſſel im Stadtkrankenhaus bewilligt man 6500
13 Für die Ramven an der Berliner Brücke ergibt ſich eine

Nachbew ligung von 27 904 Mk es ſtehen jedoch erheblich größere
Erſparniſſe dei jenen Bau zur Verfügung

14 Für die Lutherſchule werden 13 161 Mk nachbewilligt
15 Die Mehrkoſten für die Inſtandſetzung von zwei Desinfek

tionswagen in Höhe von 11 519 Mk werden genehmigtPunkt 15 betrifft die z
Ecrhöhung eder Kealſteuern

Sto Hos Deutſchdem berichtet über den Beſchluß des Haus
haltsausſchuſſes der bebanntlich in ſeiner Mehrheit der Vorlage
zugeſtim t hat Duxch die Aufbeſſerung der Beamtengehälter und
Gèmeindearbeiterlöhne inſonderheit auch durch die Einrückung
Halles in Klaſſe A iſt ein Mehrbedarf von 21 Millionen
Mark e n Der Magiſtrat hat erklärt er die Nach
zahlung auf Grund der Einreihung in Klaſſe A erſt dann leiſten
werde wenn für die Beträgee Deckung vorhanden iſt Er ſchlägt
vor an Grundſteuer für debaute Grundſtücke 12 Prozent des
gemeinen Wertes für unbebaute 25 zu erheben alſo eine Steige
rung um 25 Prozent ferner die Gewerbeſteuer von 663 auf 2068

rozent die Betriebsſteuer auf 800 Prozent zu erhöhen Jm Haus
haltsausſchuß iſt von allen Seiten betont daß es ein Unrecht

edeutet für ſolche Millionenbeträge nur die Realſteuerpflichtigen
ranzuziehen Aber dem Magiſtrat ſtehe leider keine andere
teuerquelle infolge der Finanzpolitik des Reiches u Verfügung

Die Mehrheit des Haushaltsausſchuſſes war der Anſicht daß der
Ausgleich in unſeren Finanzen die Hauptſorge ſein müſſe denn

habe die Siadt keinen Kredit mehr und die geſamte Bürger
chaft leide darunter Löbejün hat zur Erheiterung des e
Deutſchland kaltblütig ſeinen Konkurs erklärt aber die Großſtadt
Halle dann das nicht mitmachen Die erhöhten Steuerſätze ſollen
rückwirkend ab 1 April 1921 erhoben werden Das trifft am ſchwer
ſten den Hausbeſitz der e ſeldſt wenn er die Beträge abwälzen
könnte erſt oom Juli ab höhere Mieten nehmen darf Und der
Hausbeſitz iſt an ſich ſchon in ſchweren Nöten Außerordentlich hart
wird ſodann Handel und Gewerbe betroffen Nur wenige Zen
ſiten werden ſich einen Ausgleich ſchaffen können Richtig iſt daß
Halle bisher im Verhältnis zu anderen Städten geringe Sätze in
der Gewerbeſteuer gehabt hat Der Redner betont daß nicht alle
Gewerbetreibenden gleichmähig belaſtet werden Die Prozente bewegen ſich zwiſchen 2300 bis ſernnter auf 508

Die bisherige Steuer ſoll überall verdreiſacht werden
Damit werd die Vorlage am e gekennzeichnet Die Vorlage
eigt die ophale Seite unſerer Finanzgebarung e imbarehaizan chuß hatte das Gefühl hier geſchieht Jnrecht zumal

man bei Neuausgaben immer wieder näch unſerer
Stenergeſetzgebung die gleichen Schultern diee die h fend e treffen J bis ſie ger
lich in ihrer wirtſchaftlichen Kraft zuſammenbrechen Die Urheber
der Finanzpolitik haben net Gutes erſtrebt ſie wollten die
gie ete Einheit des Deutſchen Reiches feſtigen wollten die

raft des Reiches mehren Aber ſie hätten die Wurzeln des
deutſchen Baumes in erſter Linie geſund halten müſſen Das ſind
aber die Gemeinden Es ſind manche Worte der Kritik gegenüber
der Aufbeſſerung der Beamten gefallen Aber man darf doch die
Wichtigkeit dieſes Standes nicht unterſchätzen ſie halten das
Räderwerk der Stadt und Staatsmaſchine in Gang Wenn die
e haft e vie Werner 937 r gewer ugehen iſt es daß die tſchen Beamten jetzt zwangsläufigwie die e Seant beg e werden Sie ſind dann nicht
mehr abhängig von dem Wohlwollen irgendeiner Gruppe in der
Stadtverwaltung Bedauerlich iſt daß während die Reichs und
Staatsbeamten die zukommenden Nachzahlungen r
haben die ſtädtiſchen Beamten noch darauf warten lch Ab

Ban ſchädigt manchmal recht ſehr Vor Meihpvachten wo der
Uar ſo ſchwankte bedeutete eine um vierzehn Tage verzögerte
rinnen es eine Schädigung ümeiln Driitel

der kraft Jn der Vorlage wird indirekt ein Weg e
wie wir uns helfen können Wir müſſen für dieſe

aſten das Reich in Anſpruch nehmen r müſſen

u e e e ehe Wehat r nnahme 3 Lelage eiſſchie x
envon 28 g et ter bekom mir m Stellu vorn ten

mann Schellenbeck Unabh in die Stelle einrückt Die

eebener Weg wird auf

die Finanznot der

Finanzen günſtkger

Ablehnung der Realſteuervorlage
e im Staötparlament

Der Bürgermeſſter und der Oberbürgermeiſter zu den Klagen über angebliche Mißw rtſchaſt

im ſtädtiſchen Haushalt Die halliche Politik der Spar amkeit Hoffnung auf die
deut ch demokratiſche Interpellation im Keichstag

erledigt werden dürfe wie das mit weniger wichtigen Vorlagenmöglich iſt Eine ſolche Vorlage erfordere Zeit Ei war den
Ausſchußmitglichdern aber nicht gelaſſen Richt gegen den
Finanzoezernenten richtet ſich unſer Widerſpruch er gibt ſich ja
alle Mühe Ausgaben und Einnahmen zu balanzieren Jhm iſt
es in erſter Linie mit zu verdanken daß Halle in ſeinen
Fin daſteht als viele andereStädte Die Vorlageriſt das Ergebnis des ver
lorenen Krieges und die Konſequer aus der Reichs finanz
politik Nach Verſailles mußte der Weg Zentraliſierung aller
Reicheeinnahmen beſchritlen werden Es verdient Anerkennung
daß die Männer die an der Spitze des Reiches ſtanden das Pro
blem zu löſen verſuchten aber es war die Frage ob ihnen das
Amt dazu von Gott verliehen war und zu dem Amt der nönge
Verſtand Zuruf von den Kommuniſten Ludendorff Heiterkeit
Die Zentraliſiernng erfolgte planlos Und daraus äußern ſich jetzt
die Wirtungen Die Rechtsfraktionen ſind übereingekommen die
Vorlage bis zur nächſten Sitzung zu vertagen

Sitvo Albrecht Unabh Wir kommen aus anderen Er
wägungen als die Demokraten zur Ablehnung Der Magiſtrat
kann nichts anderes tun als uns ſolche Vorlagen zu bringen er
iſt durch die Reichsgeſetzgebung gebunden die leider den Gemein
den das Recht nahm die Steuern da zu nehmen wo das Geld
ſitzt Jene Männer von denen Herr Finger ſprach hatten ihr
Amt gewiß nicht von Golt aber ſie hatten es vom Volke
Herr Finger ſein Amt direkt von Gott hat weiß ich nicht Aber
er verwaltet es ſicherlich gut Früher gab es Männer die hatten
ihr Amt direkt von Gott ſogar von Gottesgnaden Aber
ſie hatten keinen Perſtand dazu bekommen
man nicht die großen Kapitaliſten ſondern daß wir die Gewerbe
betriebe mit der Vorlage treffen die ſchon die Umſatzſteüer drückt
Die Steuern auf den Grundbeſitz müßten erhöht werden wenig
Fern iſt das meine Anſicht und die eines Teiles meiner politiſchen
Freunde Es iſt bedauerlich daß bei der Gewerbeſteuer das Ein
kommen nicht in Betracht gezogen werden kann Die Vorlage
ſchlachtet die Henne die uns Eier legt Die vierte Klaſſe müßte
frei bleiben von der Erhöhung Die Stadt muß vom Reich ſtatt
der als Vorſchuß gegebenen 3,7 Millionen viel höhere Zuſchüſſe
verlangen

Stv Manſchewki Ueber den Charakterder Gewerbeſteuer und über die Reichsfinanzpolitik habe ich eine
ähnliche Auffaſſung wie Herr anges aber das iſt nicht richtig
daß uns die Vorlage ſo kurzer übergeben iſt Sie hat uns
ja ſchon am 8 Dezember vorgelegen in nicht für Vertagung
wohl aber bin ich dafür daß wir nur
1500 Prozent Gewerdeſteuer und nur 600 Prozent

Betriebsſteuer
ſtatt 800 bewilligen Damit haben ſich die Gewerbetreibenden
um ihre Opferwilligkeit von neuem zu beweiſen einderſtanden
erklärt Den beſchrittenen Weg dürfen wir nicht weitergehen er
führt zum Ruin Handel und Gewerbe machen ſchon jetzt für das
Reich den unfreiwilligen Steuereintreiber in Bezug auf die Zölle
Verbrauchsſteuern und Umſatſteuern Jetzt ſoll nun noch die Ge
werbeſteuer auf einen Stand gebracht werden der unerträglich
iſt Die Stadt muß wie einguter Kaufmann handeln
ſie muß ſich vor Augen halten daß ſie in abſehbarer Zeit Mehr
einnahfnen zu erwarten und da iſt es keine Ueberſpannung des
Kredits wenn ſie in der ſicheren Erwartung der Mehreinnahmen
jetzt ein paar Millionen ungedeckt läßt Die r wachſen
automatiſch ebenſo wie die Ausgaben Der Uebelſtand iſt nur
daß die Ausgaben die Gehälter ſofort bezahlt werden müſſen
während die erhöhten Einnahmen erſt ſpäter einkommen ie

andelskammer z B hatte auch im
dark Ausgaben aus denen dann 4,7 Millionen wurden Das

iſt eben die Aufblähung aller Werte die ſich dann aber auch bei
den Einnahmen einſtellt Jch ſehe keine unſolide Ge
e ehe wenn wir nur 1500 Prozent ereben und laſſen zirka 7 Millionen einſtweilen
ungededt Der Magiſtrat ſagt ja ſelber in ſeiner Vorlage
er wolle den Gewerbetreibenden wenn das Reich erhöhte Zu
ſchüſſe t dieſen ſie nächſten Jahre anrechnen Da mag
er mal den umgelehrten Weg gehen und nicht von den Gewerde

treibenden Vorſchuß verlangen Jch beantrage 1500 Prozent
Gewerbeſteuer 600 Prozent VBetriebsſteuer

Bürgermeiſter Seydel Wenn Sie hoffen die re
in acht Tagen beſſer überblicken zu können dann vertagen Sie

ie Vorlage Unrecht iſt es daß in einer
Verſammlung von Verbänden der Gewerbetreibenden

am Sonnabend von der Mizwirtſchaft in den ſtädtiſchen r
geredet iſt Die Wahrheit hätte es gefordert daß man ſo etwas
nicht ausgeſprochen hätte Andere Städie haben bei der Lebens
mittelwirtſchaft Millionenverluſte gehäbt wir haben nichts ver
loren dank unſerer guten Wirtſchaft Nach dem Zuſammenbruch
haben viele Städte Geld über Geld ausgegeben wir haben uns

Manche e auf

wie

egen ſolche Politik mit Erfolg geſträustelen Gebiet haben wir unterlaſſen weil wir ſtets den Grund
atz verfolgt haben erft Deckung Aus einer ſorgloſen Finanz
wirtſchaft heraus haben wir allmählich 700 Hilfsangeſtellte die
wir hatten anſtellen müſſen wieder entlaſſen Durch unſere Sorg
falt haben wir unſere Finanzen geſund erhalten obwohl das
Reich den Städten das finanzielle Rückgrat gebrochen hat Dank
haben wir nicht erwartet aber auch keine Angriffe darauf Nur
naive Menſchen konnten glauben wie in der Sonnabend VPerſamm
lung daß die Abſchaffung der eigenen n und die Ver
achtung des Theaters uns vor Zuſchüſſen bewahrt hätteWir haben die Schließung des Theaters wohl erwogen aber aus

recht guten Gründen unterlaſſen 20 000 Mark haben wir für die
Geſangvereine ausgegeben aber auf die Jnitiative der
Stadtverordneten 50 000 ark verlangen wir für die Ge
werbeſchau aber 40000 Mark ſind dazu ſchon in anderer
Weiſe erſpart Dieſe 50 000 Mark ſind nichts als Werbungskoſten
und zwar nicht bloß ideale ſondern reale rein praktiſche um
unſere Kunſtgewerbeſchule zu entwickeln und ihr Aufträge zu ver
ſchaffen Zudem iſt die Gewerbeſchau eine Kulturveranſtaltung
erſten Ranges gin chtlich des Peißnitzprojektes iſt es fraglich
25 nicht vrophylaktiſche Maßnahmen ſich am beſten bezahlt machen
Die 25 Millionen für das Elektrizitätswerk ſind
noch ungelegte Eier wenn wir neue Mittel für das Werk aus
e o S es um es noch rentabler zu machen Aufeinen gau h en wir jn Halle eine Mißwirtſchaft getrieben Der

beſte Beweis dafür iſt die bisher ſo niedrige Gewerbeſteuer von
663 r Unſeren Etat haben wir mit einem ſolch niedrigen
Satz balanzieren können dem Herrn Oberbürgermeiſter als er
davon auf dem ſprach haben die Kollegen kaum glaubenwollen ch ſind wir auf dem Punkte wo uns finanzie r
Schwierigkeiten entſtehen Da müßte Handel Gewerbe
und Jnduſtrie wit uns an einem Stran iund laut an das Reich appellieren aber nicht an uns größte
eil der r zerrt en za mit Mark aufshr belaſtet wer Sewerdeſten ichtigen der vierten
laſſe zahlen iniecg der veralteten Ein vel zu

te in 8 oder 2Gewerbeſteuern d ja läc u

Es iſt ſchlimm daß

oranſchlag zwei Millionen

Jch r aber Sie werden zu dem gleichen Ergebnis kommen
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Die Auszahlung nach Klaſſe I erfordert allein 6 Millionen
Zwingen Sie uns nicht eine Mißwirtſchaft mit unſeren ſtädtiſchen
Finanzen zu treiben

Oberbürgermeiſter Rive Sie fühlen wohl alle daß der
err Bürgermeiſter Seydel mit ſeinen Ausführungen recht hat

Dennoch e e daß die Vorlage abgelehnt wird Ich erkläre
es für unbe ingt notwendig daß die Bürgerſchaft gegen dieFinanzpolitik des Reiches die die Städte in ſolche Zwangslagen

bringt hier und draußen energiſch proteſtiert Statt ſich mit
uns zu verbinden hat jene Verſammlung am Sonnabend dieſen
ſo S Wer nicht beſchritten Zuruf von links Die
Einſicht hat nicht ſoweit gereicht Heiterkeit Es war eine
irregeleitete Kritik die dort geübt wurde und ſich in guten Rat
ſchlägen an uns kundtat Von Sparſamkeit iſt viel geſprochen

ter haben wir die

Sparſamkeit
zermiſſen baſſen Wir haben 139 neue Stellen errichtet ſeit dem
Kriege und haben 1139 Beamte und Angeſtellte insgeſamt Das
ſind nur zwei mehr als 1914 Dieſe Zahlen beweiſen Wir
haben von 739 Hilfsangeſtellten die wir 1919 hatten über 600
entlaſſen und nur 80 in ſtändige Stellen übergeführt Die Be

n die ſür die entlaſſenen Hilfsangeſtellten erforderlich
wäre beträgt jährlich 13 Millionen Mark und 1 Million Mart
für Kinderzulagen insgeſamt 14 Millionen Mark Andere
Städte z B Magdeburg ſtehen in der Zahl der Hilfsangeſtellten
och auf dem Standpunkt von 1919 Welche enormen Summen
haben wir erſpart Dabei iſt das Erfreuliche daß faſt alle Hilfs
angeſtellten Unterkunft gefunden haben Hinſichtlich des Stadt
theaters iſt behauptet es erfordere zwei Millionen Mark Zu
on Wir haben allerdings vorigen Montag für den Reſt des
Jahres zur Erhöhung der Gagen 400 000 Mark bewilligt nachdem
on vorher 350 000 Mark bewilligt waren alſo insgeſamt
50 o00 Mark Jm Etat ſtand ein Zuſchuß von 855 000 Mark

Die Herren in jener Verſammlung ſahen nur die Ueberſchreitung
in den Ausgaben ſie ſahen aber nicht die Mehreinnah
men die man mit 300 000 Mark beziffern kann Der Zu ſchuß
wird ſich auf etwa 1 285 000 ſtellen aber was ſtecken in dieſer
Ziffer für Werte die wir neugeſchaffen haben die aber infolge
der kameraliſtiſchen Buchführung nicht zum Ausdruck kommen
Es iſt eine wertvolle Rotenbibliothek geſchaffen wert
volle Koſtüme und wertvolle Möbel Alles Sach
werte die in jenen Ziffern ſtecken Jm Frieden ſchoſſen wir zum
Theater 209 000 Mark zu jetzt das Sechsfache Jſt das ein un
günſtiges Verhöltnis zumal wenn man bedenkt daß uns das
Theater jetzt 250 000 Mark Luſtbarkeitsſteuer bringt Ob wir das
Theater ſchließen wird jedenfalls reiflich überlegt werden Daß
wir es verpachten können kann nur gedankenlos ausgeſprochen
werden Denn der Pächter müßte als Kautfon für zwei Monate
die Gagen hinterlegen das macht eine halbe Million tote Kau
tion Dazu braucht er noch Geld zum Wirtſchaften Wer ſoll da
pachten Se die ruhige ſachliche Art mit der heute im Kolle
gium die Sache erörtert wird danke ich Mir wäre heute eine
totale Ablehnung der Vorlage lieber gls e halbe Annahme
nach dem Manſchewskiſchen Antrage Der Antrag Manſchewski
wirkt etwa ſo als wenn ich zum Anzug drei Meter Stoff brauche
und man giht mir nur anderthalben Vertagen wie die Rechts
parteien wollen iſt ein Akt der Verlegenheit Jnzwiſchen ergibt
t h ein neues wichtiges Moment Für die Sitzung am 19 Januar
teht

auf der Tagesordnung des Reichstages eine Anfrage des Age
ordneten Peterſen und Genoſſen über die Finanznot der Städte

Die Anfrage hat einen Vorzugsplatz auf der Tagesordnung be
kommen Angeſichts des großen Materials was vorliegt muß
die Regierung eine Erklärung abgeben Wir können erwarten
daß poſitiv geſagt wird den Städten ſoll in der und der Weiſe
geholfen werden oder daß der Beſcheid vegatip ausfällt wir
überlaſſen die Cemeinden ihrem Schickal Jedenfalls wird Klat
heit geſchaffen werden Zurzeit wiſſen wir in den Städten noch
nicht wie ſich der nene Etat anfbauen ſoll welche Anteile wir
vom Reſch aus der Einkommenſteuer zu bekommen haben Jm
vorigen Jahre haben wir die Eingänge von 1919 plus 35 Prozent
erhalten Wes wird nun dies Jghr die Grundlage für den Ruf
bau unſeres Steuerſolls ſein Die Summe von 1919 plus 35 Pro
zent plus den Vorſchuß auf die Gehaltszahlungen Das wäre

rchtbar wenig Wie man hört rechnet das Reich mit 53 Milli
arden Ertrag aus der Einkommenſteuer Das bedeutet eine Stei
gerung um 3 Milligrden Daraus könnte man errechnen daß
den Städten zu jenen Sätzen woch zwanzig Prozent hinzu
gegeben werden ſollen Alſo 55 Prozent über die Summe von
1919 Auch darüber muß Aufklärung gegeben werden Es iſt
nötiz daß die dentſch demokratiſche Fraktion die
dieſe Anfrage im Reichstag zur Verhandlung bringt von ihren
politiſchen Freunden hier über die Sachlage in Halle aufgeklört
wird Danach mag man heute ermeſſen was taktiſch richtiger iſt
W Vorlage insgeſamt abzulehnen oder ſie zur Hälfte anzu
nehmen

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Die Beomten haben
bisher ihre Steuern bezahlt Die Gewerbetreibenden ſind
noch infolge des Wie nan ſtark im Rückſtande Es
iſt falſch wenn geſagt wird mit 2068 Prozent Gewerbeſteuer
becinne die Konfiskation des Einkommens Von den 29
Mill onen Geſamtertrag der Fewerbeſteuer bringt die erſte
Klaſſe mit 400 Zenſiten 25 Millionen ein die 2 Klaſſe mit
235 Zenſiten die Zahl 1 200 000 2600 Zenſiten der dritten
Klaſſe 25 Miſſicnen 4080 Zenſiten der vierten Klaſſe
331 000 Mk al o 80 Mk im Jahre Wenn die Handwerks
kammer uns vorrechnet jeder Bäckermeiſter müſſe durch
ſchnittlich nach der Vorlae 400 Mk Gewerbeſteuer zahlen
ſo mein ich ſind danit die Bäcker nicht übermäßig belaſtet
Herr Albrecht als Verteidiger des Mittelſtandes iſt eine
heitere gur Er will doh ſonſt immer den Mittelſtand
verſchwinden laſſen Jn den umliegenden Orten wo die
Linksradikalen regieren Ammendorf Diemitz uſw ſind die
Steuerzuſchläge viel höher als in Halle

Stv Jlgenſtein Komm erklärt ſich gegen die
Steuer Er meint in Deutſchland hätten ſich die großen
Vermögen jetzt in den Händen von ein paar Hundert Men
ſchen zu ammengeballt daß man nun enteignen könne

Stv Minner Deutiſchdem Wenn der Magiſtrat an
kündigt er würde bei Ablehnung der Realſteuervorlage die
Gehälter nach Ortsklaſſe A nicht zahlen ſo heißt das einen
Stand gegen den anderen die Beamten gegen die Gewerbe
treibenden ausſpielen Wenn das Reich die Städte in
ihrer S 9 politik in ihren Finanzen ſo bindet muß es
auch für Teckung ſorgen Darum wollen wir ſchon um
gegen die Steuerpolitik des Reiches zu proteſtieren die Vor
lage ablehnen Jn der Sonnabendrerſammlung warenperſchedene Redner ſo der Referent Herr Kemper recht ein
ſeitig orientiert Von unſerer Seite iſt aber aufklärend gprochen worden Auch über die ſogenannte iwieleg
haben wir Aufklärung gegeben und Uebertreibungen zurück
W rurk Die Vorlagen müſſen eben früher in die

effentlichkeit dann kommen ſolche ſchiefen Auffaſſungen
nicht auf Die cameraliſtiſche Buchführung müſſen wir
chleunigſt ändern Dadurch entſtehen eben ſo u An
ſichten wie ſie jetzt der Herr Oberbürgermeiſter de
hat Ich bin auf jeden Fall gegen die rückwirkende

Sto Hoe tſchdem Es waren zum Teil

loi Ae er eder th e h man n n t die Aufrecent

nicht das nüchterne Zahlenwerk unſerer Finanzen aufbauen die über die Vorlage in den Kreiſen der Gewerbetreibenden
herrſcht vor Augen halten

Die Magiſtratsvorlage wirö abgelehnt desgleichen
der Antrag Manſchews i

Der Vertagungsantrag Finger wird zurückgezogen
Von den übrigen Vorlagen der Tagesordnung die ſämt

lich nach den von uns ſchon mitgeteilten Anträgen der Kom
miſſionen erledigt wurden erwähnen wir jetzt noch daß
50 000 Mk für die Gewerbeſchau in München bewilligt
wurden Der Antrag auf Beförderung von ſtädtiſchen weib
lichen Angeſtellten in Beamtenſtellungen wurde vertagt bis
die Cölibatsfrage erledigt iſt Das Geſuch von 29 Sadt
ſekretären auf Gleichſtellung mit den zu Oberſtadtſekretären
beförderten 40 Beamten überwies man dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung Eine Beſchwerde der Engelhardtbrauerei
über die Geſchäftsführung in den Thaliaſälen wurde ab
gelehnt desgleichen die Beſchwerde des Fräulein Eliſe Hoff
mann über das Gaswerk Die Eingabe des Vereins der
Pferdekändler für Mitteldeutſchland um gedeckte Räume
zur Abhaltung der Pferdemärkte überwies man dem Ma
iſtrat zur Berückſichtigung desgleichen einen Antrag für
ie Abfertigung der Arbeiterzüge nach Leung und in das

Geſſeltal von der Eiſenbahndirektion eine andere Ab
fertigungsſtelle zu verlangen

Auf Einzelheiten kommen wir im Abendblatt zurück

n der geſchloſſenen Sitzung wurde das Gehalt
des Elektrizitätswerkdireltors auf 151 000 Mk feſt eſetzt
und die Penſionierung eines ſtädtiſchen Beamten genehmigt

Die Quäkerſpeiſungen
Nachdem die religiöſe Geſellſchaft der e von

Amerika Quäker ſeit zwei Jahren in ſelbkſt oſer Weiſe die
Hrgan ſation des großzügigen Liebeswerkes an deutſchen
Kindern durchgeführt hat haben die Mitglieder der Geſell
ſchatf am 1 Januar 1922 wie ſchon mitgeteilt Deut chland
verlaſſen und die Fortführung des Liebeswerkes in die
Hände der Reichsregierung gelegt Dieſe e den Zentral
ausſchuß für die Auslandshilfe mit der Fortſührung der
Speiſungsaktion beauftragt Es iſt ein Ausſchuß für Kinder
Wer bei der Centralſtelle gebildet worden welcher e
Vertreter der Quäker Kommiſſion Vertreter des Reiches
ſowie der Stadt und Landkreiſe und privater Organi
ſationen angehören

Anſtelle der bisherigen Bezirksbüros der Quäker treten
die deut chen Mittelſtellen Für jede Mittelſtelle wird ein
Ausſchuß gebildet Die Provinz Sachſen welche bisher demBezirksbüro Thüringen in Weimar angehörte iſt am
1 1 22 der Mittelſtelle Berlin S worden Die ört
lichen Ausſchüſſe erfahren keine Veränderung Die Geſchäfte
werden für Halle vom Jugendamt nach den bisherigen Grundſätzen unter Mitwirkung der Schule fort
geſetzt

Die Durchführung der Speiſung iſt durch das Ergebnis
der Sammlung der Deutſch Amerikaner dem ſogenannten
3 Millionen Dollar Fonds bis Juli 1922 zugeſichert Es

werden zurzeit in Deutſchland 600 000 Perſonen in Halle
6500 Kinder und Mütter täglich geſpeiſt

Die Mitglieder der Bezirks Quäker Kommi ſionen
haben von den beteiligten Stellen mit Worten herzl chen

ankes für die rerſtändnisvolle Mitarbeit Abſchied ge
nommen Das deutſche Vo k wird die amerikan ſchen Freunde
nicht vergeſſen Die freudige Fortführung des Liebeswerkes
an unſeren Kindern im Geiſte der Quäker wird der beſte
Ausdruck des Dankes ſein

e W
Provinzigt Aachrichten

Varby 14 Jan Jn den Tod gegang en iſt
hier der Poſtinſpektor Schmidt aus Neuhaldensleben Der
Lebensüberdrüſſige ſprang im nächtlichen Dunkel in die hoch
gehende Buhne unterhalb der Schiffbrauerei

t Halberſtadt 14, Jan Der Finanzausſchuß
der Stadt macht der Stadtverordnetenverſammlung den
Vorſchlag jedem Stadtverordneten eine jährliche Aufwand
entſchädigung von 1500 M und den unbe oldeten Stadträten
eine ſolche von 300 M und daneben noch den tatſächlich ent
ſtandenen Lohnausfall zu bezahlen Der letztere geſch eht
ſchon jetzt die neuen Aufwandsentſchädigungen würden eine
Mehrbelaſtung von 85 000 M betragen

Bad Harzburg 14 Jan Hoteliſt an einen holländiſchen Jnduſtriellen verkauft worden

X Plauen 14 Jan Die Elſter Perlenfiſchere i früher königliches unterſteht auch nach
der ſtaatlichen Umwälzung der Aufſicht der Oberforſt
meiſterei Auerbach ebenſo verbleibt das Recht zur Aus
übung der er in den Händen der Oelsnitzer
Bürgersfamilien merler und Seeling gegenwärt g
Arno S n Julius Schmerler Allen anderen Per
ſonen wird das Herausnehmen von Perlmuſcheln aus der
Weißen Elſter oder den in dieſe einmündenden Bächen bei
hohen Strafen unterſagt Die letzte Ausbeute der Perlen
fiſcher worüber uns fernmäßige Angaben vorliegen be
u 21 helle 22 halbhelle und 25 verdorbene oder Sand
perlen

Vermiſchtes
Die Wiuntertrockenheit bei Odeſſa iſt ſo ungewöhnlich

daß man ernſthaft mit der Gefahr einer neuen Dürre rechnet
m ganzen Dezember betrug die Niederſchlaghöhe nur vier
illimeter Auch die Arbeitsloſigkeit iſt in ſtarkem Zunehmen

begriffen In dem landwirtſchaſ tlichen Gebiet iſt eine Ver
mehrung des Weinbaus in Ausſicht genommen für den die
klimatiſchen Bedingungen verhältnismäßig günſtig ſind

Kein Alkohelverbot in Schweden Die ſchwediſche Re
ierung hat beſchloſfen ſich gegenüber den Vorſchlägen auf

en eines zeitweiligen Alkoholverbotes ablehnend zu
verhalten

Binonaeeneneeeeeen e ronen s allzucker 940 und Rohzucker 650 Kronen

eorr h nd lief e v u anugendlichen u e in derdem

undi e
e di ler SBaffantes

Handel Gewerbe und verkehr
Die Ernte in Preußen 1921

beträgt lout Stat Korr an Brotkorn 6,657 Mill To
gegen 4,798 des Vorjahres mithin 1,859 Mill To oder
38,75 vH mehr

Jm ganzen ſind an Getreide 11,491 Mill To ermittelt
Torden gegen 9,505 von 1920 oder 20,9 vH mehr obwohl
die Ernteflächen um 76 348 Heltar oder 1,1 vH lleiner waren
Geringere Erträge haben dagegen die Hülſenfrüchte außer
Wicden ſowie Hackfrüchte außer Zuckerrüben georacht An Kar
toffeln iſt der Durchſchnitts Heitarertrag um 14,7 Ztr
gegen das Vorjahr geringer ausgefallen trotzdem ergibt ſich
eine Geſamternte von 18,50 gegen 19 Mill To oder nur
2,7 vH weniger weil der e 777 eine Zunahme
von 10,9 vH gegen 18920 aufweiſt Recht unbefriedigend
ſind beſonders die Erträge der Klee und Luzerneſelder ſowie
der Wi ſen denn die Geſamtmengen an Heu bleiben gegen
1920 um 5,134 Mi l To oder 29,5 vH zurüd Die Gegenüber
ſtellung der Ergebniſſe von 1921 und der letzten Friedens
ernte 1913 zeigt das bekannte Bild daß die Flächen ſämt
licher Getreidearten außer Wintergerſte durchſchnit Ich etwa um
20 vH an Zuckerrüben um 14 vH an Kartoffeln aber nur um
2,2 vH kleiner ſind dagegen die Flächen der übrigen 1911
ermittelten und daher verol ichbaren Fruchtarten Kohlrüben
Futterpflanzen und Wieſen ſich teilweiſe ſtark vergrößert haben

5 Nengründung Jn Eiſenach wurde mit 1,2 Millionen
darunter 300 000 Mark Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimm
recht die Rohſtoff Verband Akt Geſ unter Beteiligung der
Rohſtoffſtudien und Verwertungsgeſellſchaft m b Berlin
gegründet letztere erhält die Vorzugsaktien

Die Aktienmalzfabrik Sangerhanſen plant Kapital
erhöhung um 1,8 auf 3 Millionen Mark

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 16 Januar 1922

Chemnitzer Bankverein 325,50 Monstelder kuxe 21500
Leipziger Hypothn Bank 230,00Oelsnitzer Kuxe 3850 o
Mitteld Privetbenk Pitiles Leiprix 860,00Crölwitzer Papier ſabk 1675 Prehlitzer Stamm Mat
Clauziger Zuckerlabk 1750 Prirorit Akt Sr Leipziger Strassen Riebeckbier 678,00dahn 5,o00 Vorzugs Aki SHallesche Zuckerraekft 1020 Rositzer Zuckerroeff 960,00

Zemenilabk Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 645 Sachsenwerk 575Kör visd Zuckertabk Sondermenn u Stier 958 00Le pziger Kammgarn Stönr Co 1800spinnerei 839 o Zimmermenn tialle CLeipzger Malzfabrik O0 Zimmermann Chemnitz 518,00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 16 Jan Telegramm Der Produktenmarkt
hatte cuhigen Verkehr Jn Roggen fanden Deckungen ſtatt
für frühere Vorverkäufe an die Reichsgetreideſtelle Weizen
wurde wenig umgeſetzt Für das geringe Angebot waren
Käufer zu etwas ermäßigten Preiſen am Markte Gerſte blieb
unbelebt Hafer war zum Teil ſeitens der Proviantämter be
gehrt Die Preisforderungen der Provinz zeigten ſich
wenig nachgiebig Mais wurde wegen zu hoher eif Forde
rungen nur aus zweiter Hand gehandelt Für Januarab
ladung und erſte Hälfte Februar beſtand lebhafte Nach
frage Jn Mehl war wegen der angekündigten Brotpreis
erhöhung ſeitens der Bäcker mehr begehrt Kleie behauptete
ihren Preisſtand Von Oelſaaten erzielte Leinſaat höhere
Preiſe Futterartikel und Hülſenfrüchte hatten ruhiges Ge
ſchäft

Amtliche Produktennotierungen

Verlin 16 Jan Telegramm Weizen märkiſcher
375 376 pomm 374 876 ſchleſ 375 376 ruhig Roggen
märkiſcher 298 300 oſtpr 296 ruhig Sommergerſte
355 360 ruhig Hafer märk 283 284 pomm 280 282
ruhig Mais ohne Proveninenzangabe 21 III 281 282 ab
Hamburg ruhig eizenmehl 980 1070 feinſtes höherfeſt Roggenmehl 740 830 feſt Weizenkleie 195 220 beh
Noggentleie 200 205 beh Raps 625 640 bet Viktoria
erbſen 410 450 l Speiſeerb en 330 350 Futtererbſen
290 300 Peluſchken 350 370 Ackerbohnen 300 310
Wicken 470 500 Blaue Lupinen 250 260 Gelbe Lu
pinen 280 290 Seradella neue 430 440 1920325 375
alte 200 300 Rapskuchen 20 280 Leinkuchen 385 390
Trockenſchnitzel prompt 185 190

Rauhfutterpreiſe
Berlin 16 Januar Telegramm Weizen und Roggen

ſtroh draht epreßt 35 37 Ha erſtreh drahtgepreßt 40 43
ſeilgebünd ltes Langſtroh 35 36 Wi ſenheu gut gefund un
troden 107 145 Wieſenheu geſund und troden 9498 le
heu

Metallnotierungen

Berlin 16 Jan Telegramm Raffinade Kupfer 98
bis 99proz 5175 5225 Orig Hüttenweichblei 2000 2050
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 2100 2150 ab Dtſch
Hütte Preis des Zinkhütten Verbandes 2046 Remelted
Plattenzink 1575 1625 Orig Hütten Aluminium 98 99
proz in gekerbten Blöckchen 8000 Orig Hütten Aluminium
in Walzdraht oder Drahtwaren 8200 Zinn Banea Straits

Auſtral 13200 13 300 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
13 000 13 100 Reinnickel 98 99proz 11 400 11 900 Anti
mon 1925 1975 Silber in Barren ea 900 fein für 1Kg
3690 3650 Elektrolytkupfer per 100 Kg 5747

Die Beisetzung des Herrn

Adolf Sernau
indet heute nachmittag U
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